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#efoetifc|)cê ©eplcmW
2)aê 3urd)er 23olf bat laut ©tatiftif fett

1869 511 358 fantottalen Slbftimmuugëbor»
(agen 251 tuai mehrheitlich fta" gefagt.
SSarum fbridjt man trottent bott einer 93er»

neinungêfucbt beS SMÏeë? Sikil eë 107

mal Sîein fafjte?

ftn einer ft i l m b e f b r e db u n g in ber

(3.=3ig-" madjt einer mit 33ejug auf ir=
genb eine fdjtoeijerifdje Äinorunbfdjau fol»
genben 33orfd)Iag: . roie toäre eê, ftabt«
befannte Sperfönlidjfeiten ober anbere
alte Käufer auf bem gelluloibftreifeu 511

bereinigen?" @ut gebrüllt, Sötoe! ®ic
alten Käufer toerben ftdj mit Vergnügen ju»
fammen mit ben anbern Sßcrfönlidjfeiten bor
bie Camera ftellen; eê tft nur 311 tjoffen,
baf3 babei ïeine 93crtoedjêlungen baffieren,
inbem man beifbielstoeife einen stegierungêrat

furbelt, obtoofjl man eigentlidj eine an»
bere alte ©djeune

*
£eiratêinferate. 3tn biefen ftn*

feraten ïann man fo ridjtig erfennen,
toiebiele ©djtoeijer in ber ©djufe fdjledjte
Sîoten im S)eutfdjen rjatten. Sebenêfrofje
SBMtroe mit guter Sfllgemeinbilbung, toel»

dje fidj toieber nadj einem gemütlichen fta*
milienleben feljnt ." SBer? bie S3ilbung?

33efanntfajaft jtoedê §eirat toünfdjt
gräulein betoanbert in allen §auêge»
fdjäften unb Erfbartem ..."33etoanbert
in Erfbartem bürfte nod) mandje fein!
ßtefunber, arbeitëfreubiger SBtttoer bon 31

fafjren mit einjährigem SJÎâbdjen toünfdjt
33efanntfdjaft mit ebenfoldjer 23erfon."
Slnberë geïjt eê alfo ntdjt? SJÎefjr als
Sroteffen fdjeint auch ber SBittoer ju fön-
nen, ber in fetner Slnnonce fdjreibt: Sil*
terêhalber toünfdje feine eigenen Äinber
mefjr." Db eê nidjt ein bifjdjen unborfidjtig
tft, foldjeê gleidj im 33orauê anjufünben?

*
©iefe einigen 33erfefjrêunfâlle! 2)a melbet

eine ©djtoeijerjcitung bon einem berun»
glücftcn SJÎotorrabfaljrer: Er toollte einer
Sufj auêtoeidjen, fonnte aber nidjt mefjr
redjtjeitig bremfen unb f u fj r in baê X t c r
hinein..." Ob unb toie er toieber her»
ausfam, toirb aber nidjt gefagt unb gerabe
baë toäre bodj intereffant.

3)aê eibg. ginanjbefxtrtement fdjätjt bett
©efamtauftnattb beë ©djtoeijerbolfeê für
g e i ft i g e ©ctïânïe majimal auf 800
SJÎ i II i 0 n e n granfen im Safjr. Stuf
ben ßobf, SBeiber unb Jïinber eingerechnet,
madjt baê 200 ftt. 2>a bie «Säuglinge nur
in ein baar imterfdjtoeijerifcfjen Kantonen
mitgerechnet toerben lönnen, ergibt fidj aué
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biefer Stedjnung, baf? toir eine ganj fdjöne
Strahl getoaltiger S3rüber in unferer SJÎitte

^aben müffen. SBir finb alfo in guter ®e»

fellfdjaft unb ba berüfjrt eê aufjerorbent»
lidj tröftlidj, ba| laut SBunbeëratëbefdjluf;
ab 15. Oftober ben SJÎoftbauern ifjre ©prit»
bortäte bië 511 80 Sprojent beë SJtarfttnertes

ju 3X> Sßrojent finfen beliefjen toerben fol»
len. ©0 fann baë 3mg ibeuigftenê nidjt 311

@runbe gehen. icmt0
*

ftn einem 33latt ber ©tabt S3ern tourbe
eine S3ariété»23orfteIlung angezeigt, toorin
u. a. bie SJcittoirfung ber SJÎânnerriege beë

2ôdjter=ïurnberein ©übquartier berfbrodjen
toirb. Ein intereffanteê ©übquartier of»

fenbar.
*

ftn einer urfdjtoeijer. Reifung Men mix
über bie ©efjenêtoûrbigfeiten bon ©tanê,
baf3 baê Senfmal beë grettjeitêhelben SBin»
ïelrieb anno 1356 entfjüHt toorben unb ein
SBerf beê $8aêler 33ilbfjauerê ©djlöth fei.

30 $afjre fbäter hat bann ridjtig bie be»

rühmte ©djladjt gegen bie Oefterreicfjer ftatt»
gefunben, an ber fidj SBinfelrieb auêjeidEj»
nete, fobafi baê 3)enfmal blö^Iidj einen ©inn
befam.

Uttb loenn toir nodjmalö berfelben 3e'=
tung glauben bürfen, ift §einridj ber ,3toeite
im Qufjre 1911 in Stotn jum tôaifer gefrönt
toorben, loie uralte 23ilberdjronifcn jeigen.

3)aë toar itt bem auêgejeidjneten SBein»

jähr, beêljalb haben toir toofjl biefe Krönung
ganj überfefjen.

lieber bie neunte ©tjmbhonie bon 33eet»

hoben beridjtet ein üujerner ïagblatt: ,,^m
Februar toar bie foloffale ©djöbfttng bië

jur legten geile unb Sßolitur fertig ufto.
2)aê grofje SBerf lourbe am 7. SJÎai 1924

im f. f. §oftfjeater iu SBien jum erften SJÎale

gegeben. 33eetfjobeu fjatte bie Oberleitung."
©ebulb mufj ber SJÎenfdj fjaben. _r.

*
$n ber fdjtoeijerifdjeu 33aujeitung ift

in einem Slrtifel über bie afttftifdjen 23er»

fjältniffe beë neu ju bauenben Sîôlferbunbë»
oalaië folgenber 3)rucffefjler ju finben:

. fjanbelt eë fidj bodj barum, baê Sun
unb Saffen ber ©taatenlefer »93er»

fammlung mit 2Iug unb Ofjr ju berfolgen."
$dj fjabe ben ©etjer in 33erbadjt, bafj er

fidj in ber Siblomatie aitêfennt. 3.

*
$n 33afel toar beim S3orberfauf im ©tabt»

fafino jum erften bobulären Äonjert ber

Sfnbrang ein berart getoaltiger, bafj ©djeiben
unb Suren burdj bie SJÎenge eingebrücft
tourben, fo bafj bie Sßolijei aufgeboten toer»

beu mufjte, um Orbnung in bie aufgeregte
SJÎaffe ber 33iHetrefIeftanten ju bringen.

Ein fcfjlagenber 23etoeiê für bie 93olfë»

tümlidjfeit biefer S3cranftaltung.

Saut Sßrofbeft Sobelin=.3:ngeIfjeini" ift
biefeê djemifaje Erjeugniê ein borjûglidjeë
©târfttngëmittel, j. S3. bei ^uftänben bon
Ertrunfenett unb Erfjängtett.

§at cê toirflidj einen ©inn, Ertrttnfene
ober Erhängte ju ftärtett?
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Helvetisches Geplänkel
Das Zürcher Volk hat laut Statistik seit

1869 zu 358 kantonalen Abstimmuugsvvr-
lagen 251 mal mehrheitlich Ja" gesagt.
Warum spricht man trotzdem von einer Ber-
neinungssnchl des Volkes? Weil e^ l>»7

mal Nein sagte?
» > v

Jn einer F i I m b e s P r e ch u n g iu der

S.-Ztg." macht einer mit Bezug auf
irgend eine schweizerische Kinorundschau
folgenden Vorschlag: , wie wäre es,
stadtbekannte Persönlichkeiten oder andere
alte Häuser auf dem Zelluloidstreifeu zu
verewigen?" Gut gebrüllt, Löwe! Die
alten Häuser werdeu sich mit Vergnügen
zusammen mit den andern Persönlichkeiten vor
die Kamera stellen; es ist nur zu hosfeu,
daß dabei keine Verwechslungen Passieren,
indem man beispielsweise einen Regierungsrat

kurbelt, obwohl man eigentlich eine
andere alte Scheune

-i-

H e i r a t s i n se r at e. An diesen
Inseraten kann man so richtig erkennen,
wieviele Schweizer in der Schule schlechte
Noten im Deutschen hatten. Lebensfrohe
Witwe mit guter Allgemeinbildung, welche

sich wieder nach einem gemütlichen
Familienleben sehnt ." Wer? die Bildung?

Bekanntschaft zwecks Heirat wünscht
Fräulein bewandert in allen Hausgeschäften

und Erspartem ..."Bewandert
in Erspartem dürfte noch manche seiu!
Gesunder, arbeitsfreudiger Witwer von 31
Jahren mit einjährigem Mädchen wünscht
Bekanntschaft mit ebensolcher Person."
Anders geht es also nicht? Mehr als
Brotesseu scheint auch der Witwer zu
können, der in seiner Annonce schreibt:
Altershalber wünsche keine eigenen Kinder
mehr." Ob es nicht ein bißchen unvorsichtig
ist, solches gleich im Voraus anzukünden?

Diese ewigen Verkehrsunfälle! Da meldet
eine Schweizerzeitung von einem
verunglückten Motorradfahrer: Er wollte einer
Kuh ausweichen, konnte aber nicht mehr
rechtzeitig bremsen und s u h r in das T i e r
hinein..." Ob und wie er wieder
herauskam, wird aber nicht gesagt und gerade
das wäre doch interessant.

Das eidg. Finanzdepartement schätzt den
Gesamtaufwand des Schweizervolkes für
geistige Getränke maximal auf 800
Millionen Franken im Jahr. Auf
den Kopf, Weiber und Kinder eingerechnet,
macht das 20V Fr. Da die Säuglinge nur
in ein Paar innerschweizerischen Kantonen
mitgerechnet werden können, ergibt sich aus

lteine ti.iv.iii.i ^i«!i,ii,<i

dieser Rechnung, daß wir eine ganz schöne

Anzahl gewaltiger Brüder in unserer Mitte
haben müssen. Wir sind also in guter
Gesellschaft und da berührt es außerordentlich

tröstlich, daß laut Bundesratsbeschluß
ab 15. Oktober den Mostbauern ihre
Spritvorräte bis zu 80 Prozent des Marktwertes
zu 3X> Prozent Zinsen beliehen werden
sollen. So kann das Zeug wenigstens nicht zu
Grunde gehen.

Jn einem Blatt der Stadt Bern wurde
eine Variètê-Vorstellung angezeigt, worin
u. a. die Mitwirkung der Männerriege des

Töchter-Turnverein Südquartier versprochen
wird. Ein interessantes Südquartier
offenbar.

Jn einer urschweizer. Zeitung lesen wir
über die Sehenswürdigkeiten von Stans,
daß das Denkmal des Freiyeitshelden
Winkelried anno 1356 enthüllt worden und ein
Werk des Basler Bildhauers Schlott) sei.

30 Jahre später hat dann richtig die
berühmte Schlacht gegen die Oesterreicher
stattgefunden, an der sich Winkelried auszeichnete,

sodaß das Denkmal Plötzlich einen Sinn
bekam.

Und ivenn wir nochmals derselben
Zeitung glauben dürfen, ist Heinrich der Zweite
im Jahre 1911 in Rom zun? Kaiser gekrönt
worden, wie uralte Bilderchroniken zeigen.

Das war in dem ausgezeichneten Weinjahr,

deshalb haben wir Wohl diese Krönung
ganz übersehen.

Ueber die neunte Symphonie von
Beethoven berichtet ein Luzerner Tagblatt: Im
Februar war die kolossale Schöpfung bis

zur letzten Feile uud Politur fertig usw.
Das große Werk wurde am 7. Mai 1924

im k. k. Hoftheater iu Wien zum ersteu Male
gegeben. Beethoven hatte die Oberleitung."

Geduld muß der Mensch haben. r.

Jn der schweizerischen Bauzeitung ist

in einem Artikel über die akustischen
Verhältnisse des neu zu bauenden Völkerbundspalais

folgender Druckfehler zu finden:

. handelt es sich doch darum, das Tun
und Lassen der S t a a t e n l e k e r
-Versammlung mit Aug und Ohr zu verfolgen."

Jch habe den Setzer in Verdacht, daß er

sich in der Diplomatie auskennt. z.
->-

Jn Basel war beim Vorverkauf im Stadtkasino

zum ersten populären Konzert der

Andrang ein derart gewaltiger, daß Scheiben
und Türen durch die Menge eingedrückt
wurden, so daß die Polizei aufgeboten werden

mußte, um Ordnung in die aufgeregte
Masse der Billetreflektanten zu bringen.

Ein schlagender Beweis für die
Volkstümlichkeit dieser Veranstaltung.

Ii-

Laut Prospekt Lobelin-Jngelheim" ist

dieses chemische Erzeugnis ein vorzügliches
Stärkungsmittel, z. B. bei Zuständen von
Ertrunkeneu und Erhängten.

Hat es wirklich einen Sinn, Ertrunkene
oder Erhängte zu stärken?
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